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„Lokale Allianz für Menschen mit Demenz“

Netzwerk „Lokale Allianz für Menschen mit Demenz“

Seit der Gründung im Jahr 2012 hat die „Lokale Allianz für Menschen mit De-
menz“ des Mehrgenerationenhauses Neustadt (Wied) in der Verbandsgemeinde 
Asbach es sich zur Aufgabe gemacht, die vorhandenen Strukturen für Menschen 
mit Demenz und Pflegebedarf zusammenzubringen und durch Kooperation und 
Austausch einen Überblick über die Angebote und Dienstleister in der Verbands­
gemeinde Asbach und der Region zu geben.

Das Angebot „Hilfen für Menschen mit Demenz“ gilt es in der VG Asbach auszu­
bauen und zu ergänzen. Das Wissen und die Potenziale der verschiedenen Netz­
werkpartner, die in dieser Broschüre dargestellt sind, soll genutzt werden, um den 
Menschen mit Demenz sowie den Angehörigen adäquate Hilfe und Unterstüt­
zungsmöglichkeiten anbieten zu können. Die Lokale Allianz organisiert Infor­
mationsveranstaltungen zum Thema Pflege und Demenz. Informationen hierzu 
erhalten Sie im Mehrgenerationenhaus Neustadt (Wied) der Verbandsgemeinde 
Asbach.

Die Lokale Allianz will behilflich sein, dass die Bürger und Bürgerinnen in der Ver­
bandsgemeinde Asbach wohnortnah Auskunft und Angaben darüber erhalten, wo 
sie im Bedarfsfall praktische Hilfestellung und Beratung erhalten.

Ulla Müller
Netzwerkkoordinatorin

Angela Muß
Leitung Mehrgenerationenhaus

Angela MußUlla Müller
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Vorwort des Bürgermeisters der VG Asbach

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die medizinische Versorgung im ländlichen Bereich ist für die Verbandsgemeinde 
Asbach eines der vordringlichen politischen Ziele. 

Deshalb freue ich mich im Wegweiser „Demenz und Pflege“ ein Grußwort für die 
Verbandsgemeinde an alle Leserinnen und Leser zu richten.

Leider hat sich die Demenz in den vergangenen Jahren immer mehr zur Volkskrank­
heit entwickelt. Deshalb unterstützt die Verbandsgemeinde Asbach das Netzwerk 
„Lokale Allianz für Menschen mit Demenz“ im Mehrgenerationenhaus Neustadt 
(Wied) uneingeschränkt.

Für die Betroffenen, aber auch für die Angehörigen ist es eine große Hilfe, dass 
durch den Austausch, durch Gespräche, aber auch durch das geschaffene Netz­
werk ein Überblick über alle Felder und alle Institutionen, die sich mit Demenz be­
fassen gegeben wird.

Somit stellt die Lokale Allianz einen wichtigen Baustein in der Struktur der Ver­
bandsgemeinde Asbach dar, die Bürgerinnen und Bürger medizinisch und pflege­
risch bestmöglich zu beraten und zu versorgen.

Bürgermeister
der Verbandsgemeinde Asbach

Michael Christ
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Wann ist man pflegebedürftig?

Im Sinne der Pflegeversicherung sind Personen pflegebedürftig, wenn Sie länger als 
6 Monate in Ihrer Selbstständigkeit und/oder ihren Fähigkeiten beeinträchtigt sind.

Es geht um die Frage, ob die Selbstständigkeit noch vorhanden ist und ob die da­
mit verbundenen Tätigkeiten selbstständig, teilweise oder unselbstständig ausge­
übt werden können.

Die Selbstständigkeit wird in sechs relevante Lebensbereiche unterteilt: 
1. Mobilität – 2. die kognitiven und kommunikativen Fähigkeiten – 3. Verhaltens­
weisen und psychische Problemlagen – 4. die Selbstversorgung – 5. der Umgang 
mit krankheits- und therapiebedingten Anforderungen und Belastungen und  
6. die Gestaltung des Alltagslebens und der sozialen Kontakte.

Pflegebedürftige erhalten nach der Schwere der Beeinträchtigung einen Pflege­
grad. Der Pflegegrad wird anhand einer erreichten Punktzahl ermittelt. Der aner­
kannte Pflegegrad gilt ab dem Tag der Antragstellung bei der Pflegekasse.

Seit dem 01.01.2017 gibt es die Pflegegrade 1 bis 5. Es erfolgt keine Unterscheidung 
mehr zwischen Pflegebedürftigen mit oder ohne Demenz in den Pflegegraden.

Informationen

Unterstützung bei der Beantragung eines Pflegegrades erhalten ge-
setzlich Versicherte beim Pflegestützpunkt (s. S. 9) und privat Versi-
cherte bei der Compass Pflegeberatung (s. S. 8).
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Wie beantrage ich einen Pflegegrad?

Durch eine Demenz, Krankheit, Behinderung oder altersbedingte Einschränkun­
gen kann ein Mensch pflegebedürftig werden.

Wenn eine Person der Hilfe und Pflege bedarf oder seinen Alltag nicht mehr allei­
ne bewältigt, kann der Betroffene nach dem Pflegeversicherungsgesetz (Sozialge­
setzbuch – SGB XI) einen Antrag auf einen Pflegegrad stellen.

Hierzu ist die Antragstellung bei der zuständigen Pflegekasse (Krankenkasse) not­
wendig.

Nachdem das ausgefüllte Antragsformular bei der Pflegekasse eingegangen ist, 
wird in der Regel der Medizinische Dienst der Krankenkassen (MDK) oder eine ent­
sprechende Institution beauftragt, eine Begutachtung durchzuführen. Die Begut­
achtung durch den MDK erfolgt in der Regel in der Häuslichkeit des Pflegebedürf­
tigen oder als Telefoninterview.

Der MDK empfiehlt eine entsprechende Einstufung in die Pflegegrade. Die Pflege­
kasse entscheidet über die Einstufung in die Pflegegrade 1 – 5. Die/der Pflegebe­
dürftige kann die Leistungen nach seinem/ihrem Bedarf wählen.

Ob das Pflegegeld für die private Pflege, die Pflegesachleistung für einen profes­
sionellen Dienst (z.B. Pflegedienst) oder ob Leistungen für das Wohnen in einer 
vollstationären Einrichtung in Anspruch genommen werden, entscheidet die/der 
Betroffene.
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Beratung

Compass Private Pflegeberatung

Ansprechpartner/-in
Stefan Schwichtenberg

Kontakt
Gustav-Heinemann-Ufer 74 c, 50968 Köln, Tel.: 0221 93332342
E-Mail: stefan.schwichtenberg@compass-pflegeberatung.de
Homepage: www.compass-pflegeberatung.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 7:00 – 21:00 Uhr persönlich oder AB oder alternativ 
telefonische Beratung; Mo. – Fr., 8:00 – 19:00 Uhr; Sa. 10:00 – 16:00 Uhr; 
gebührenfrei unter 0800 1018800

Art der Leistung
Neutrale, kostenfreie Beratung – nach Wunsch vor Ort – zu allen Themen im Kon­
text Pflege (SGB XI) und sozialrechtlichen Ansprüchen

Angebote für Menschen mit Demenz
Organisation und Koordinierung von relevanten Hilfs- und Unterstützungsange­
boten zur häuslichen Versorgung, Entlastung Angehöriger

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Privatversicherten Personen, ratsuchenden Menschen und Pflegebedürftige    

Kosten
Die Beratung ist neutral und kostenfrei.
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Pflegestützpunkt Asbach

Ansprechpartner/-in
Bettina Höcker, Ursula Müller und Sarah Berger

Kontakt
Hospitalstraße 8, 53567 Asbach, Tel.: 02683 9477-184 und 9477-186
E-Mail:	 bettina.hoecker@pflegestuetzpunkte-rlp.de  
	 ursula.mueller@pflegestuetzpunkte-rlp.de  
	 sarah.berger@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Homepage: www.pflegestuetzpunkte-rlp.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Art der Leistung
Kostenfreie Beratung und Informationen zur Pflegeversicherung (SGB XI) und so­
zialrechtlichen Ansprüchen für gesetzlich Versicherte

Angebote für Menschen mit Demenz
Umfassende unabhängige Information und Beratung rund um das Thema „Pfle­
ge“, Koordinierung wohnortnaher, pflegerischer Unterstützungsangebote, Hilfe­
stellung bei Antragsverfahren, Schulungsangebote zum Thema „Demenz“, Pfle­
geversicherung, sozialrechtliche Ansprüche (SGB)

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Pflegebedürftige, kranke und behinderte Menschen und Angehörige 

Kosten
Die Beratung erfolgt kostenfrei, unabhängig und neutral



10

Beratung

NEKIS

Ansprechpartner/-in
NEKIS – Neuwieder Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe
Jens Arbeiter 

Kontakt
Heddesdorfer Str. 5, 56564 Neuwied; Tel.: 02631 987529
Homepage: www.nekis.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Sprechstunde: Mo., 9:00 – 16:00 Uhr; Di., 9:00 – 16:00 Uhr; Mi., 9:00 – 12:00 Uhr

Art der Leistung
Information und Beratung 

Angebote für Menschen mit Demenz
Pflegeselbsthilfe-Gruppen 

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Für Betroffene     

Kosten
kostenfrei
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Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung – EUTB Neuwied

Ansprechpartner/-in
Anna Lich, Lisa Münnich

Kontakt
Rheinstraße 69, 56564 Neuwied, Tel.: 02631 3922-19 oder -18
E-Mail: info@eutb-ak-nr-de; Homepage: www.diakonie-altenkirchen.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo.–Do., 8:30 – 16:00 Uhr; Fr., 8:30 – 12:00 Uhr

Art der Leistung
Beratung und Informationen zur Teilhabe von Menschen mit (drohender) Behinde­
rung und deren Angehörigen im Büro in Neuwied oder in Außensprechstunden.

Angebote für Menschen mit Demenz
Umfassende unabhängige Information und Beratung rund um Themen der Teil­
habe u. a. Assistenzleistungen, Vermittlung von weiteren wohnortnahen, sozia­
len Hilfs- und Unterstützungsangeboten, Hilfestellung bei Antragsverfahren

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Für Menschen mit Behinderung, drohender Behinderung und deren Angehörige

Kosten
Die Beratung erfolgt kostenfrei, unabhängig und neutral
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Beratung

Kreisverwaltung Neuwied
Gesundheitsförderung

Ansprechpartner/-in
Rita Hoffmann-Roth, Melanie Böhm

Kontakt
Ringstraße 70, 56564 Neuwied, Tel.: 02631 803-718 (-198)
E-Mail: gesundheitsfoerderung@kreis-neuwied.de
Homepage: �https://www.kreis-neuwied.de/kv_neuwied/Home/Leben%20im%20

Kreis/Gesundheitswesen/Gesundheitsf%C3%B6rderung/

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Do., 8:30 Uhr – 14:00 Uhr; Fr., 8:30 Uhr – 12:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Art der Leistung
Planung und Umsetzung gesundheitsförderlicher Angebote gemeinsam mit  
Kooperationspartnern und/oder Betroffenen; Veranstaltungen, Netzwerkkon- 
ferenzen, Schulungen 

Angebote für Menschen mit Demenz
Gemeinsame Veranstaltungen, Schulungen mit Kooperationspartnern zu ver­
schiedensten Gesundheitsthemen

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Für alle Bürgerinnen und Bürger im Kreis Neuwied

Kosten
Es entstehen keine Kosten



13

Kreisverwaltung Neuwied
Koordinierungsstelle für Gemeindepsychiatrie

Ansprechpartner/-in
Verena Bruchof

Kontakt
Ringstraße 70, 56564 Neuwied, Tel.: 02631 803-732
E-Mail: psychiatrie@kreis-neuwied.de
Homepage: �www.psychiatrie-neuwied.de; beratung-neuwied.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Öffnungszeiten des Gesundheitsamts, bei Abwesenheit  
ist ein Anrufbeantworter geschaltet

Art der Leistung
Planung und Koordiantion der psychiatrischen Hilfsangebote  
nach § 4 Abs. 1 PsychKHG 

Angebote für Menschen mit Demenz
Psychosozialer Beratungsführer; allg. Beratung und Information

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Die Informationen stehen allen Bürgerinnen und Bürgern  
im Kreis Neuwied zur Verfügung

Kosten
kostenfrei
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Beratung

Kreisverwaltung Neuwied –  
Sozial- und Pflegestrukturplanung

Ansprechpartner/-in
N.N.

Kontakt
Wilhelm-Leuschner-Str. 9, 56564 Neuwied, Tel.: 02631 803-144
E-Mail: poststelle@kreis-neuwied.de
Homepage: �www.kreis-neuwied.de/Pflegestrukturplanung

Art der Leistung
Pflegestrukturplanung nach LPflegeASG

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Die Informationen stehen allen Bürgerinnen und Bürgern  
im Kreis Neuwied zur Verfügung

Kosten
kostenfrei
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Betreuungsverein SkFM Neuwied e.V.

Ansprechpartner/-in
Elisabeth Klein

Kontakt
Tannenbergstraße 14, 56564 Neuwied, Tel.: 02631 20050
E-Mail: klein@skfm-neuwied.de, Homepage: www.skfm-neuwied.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
werktags, möglichst nach vorheriger Terminabsprache

Art der Leistung
Information und Beratung zu vorsorgenden Verfügungen (Vollmacht, Betreu­
ungs- und Patientenverfügung) sowie zu individuellen Fragestellungen aus dem 
Betreuungsrecht: Beratung und Unterstützung ehrenamtlicher rechtlicher Be­
treuer/innen sowie bereits Bevollmächtigte zur Ausführung der Vollmacht. Fort­
bildung und Gewinnung ehrenamtlicher rechtlicher Betreuer/innen

Angebote für Menschen mit Demenz
Individuelle Einzelberatungen zu vorsorgenden Verfügungen und Betreuungs­
recht, in Einrichtungen oder bei Bedarf zu Hause. Betroffene, Angehörige und an 
Betreuer/innentätigkeit interessierte Menschen

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Betroffene, Angehörige, ehrenamtliche Betreuer/innen, Bevollmächtigte, Voll­
machtgeber/innen, interessierte Menschen

Kosten
Die Beratung und Unterstützung erfolgt kostenfrei.
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Dienstleister

Teilstationäre Pflege
ASD Tagespflege Im Rosengarten

Ansprechpartner/-in
Katharina Lustinger-Jäschke, Philipp Jäschke

Kontakt
Im Rosengarten 1, 53545 Linz am Rhein, Tel.: 02644 8078100
E-Mail: tagespflege@krankenpflege-asd.de
Homepage: www.krankenpflege-asd.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 8:00 – 16:00 Uhr

Art der Leistung
Teilstationäre Pflege, Betreuung und Aktivierung von Montag bis Freitag, 8:00 bis 
16:00 Uhr, samt drei Mahlzeiten und Fahrservice

Angebote für Menschen mit Demenz
Betreuung (Gymnastik, Basteln, Singen, Erinnerungsarbeit, Gesellschaftsspiele, 
Gesprächsrunden, Kochen ...); Pflegerische Versorgung (Toilettengänge usw.) in 
der Einrichtung; unabhängiges Demenz-Café 1-mal im Monat

Kosten
Abhängig von gebuchten Tagen



17

Ambulante Pflege
Krankenpflegedienst ASD

Ansprechpartner/-in
Katharina Lustinger-Jäschke, Till Lustinger

Kontakt
Am Sändchen 30 – 34, 53545 Linz am Rhein, Tel.: 02644 603850 
E-Mail: info@krankenpflege-asd.de, Homepage: www.krankenpflege-asd.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo., 8:00 – 16:00 Uhr; Di., 8:00 – 17:00 Uhr; Mi., 8:00 – 14:00 Uhr;
Do., 8:00 – 17:00 Uhr; Fr., 8:00 – 16:00 Uhr

Art der Leistung
Alle Leistungen des SGB V (Krankenpflege); alle Leistungen des SGB XI (Pflege);                          
Hauswirtschaft/ Betreuung über §45b; Pflegeberatung nach 37,3;
Verhinderungspflege nach §39 SGB XI

Angebote für Menschen mit Demenz
Einzelbetreuung im häuslichen Umfeld, Beratung

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Pflegebedürftige mit  Verordnung (SGB V); Pflegebedürftige mit oder ohne Pfle­
gegrad (SGB XI); Privatzahler / Privatversicherte

Kosten
Abhängig von gebuchten Leistungen



18

Dienstleister

Franziskaner Mobil
Individuelle Betreuung, Assistenz und Teilhabe

Ansprechpartner/-in
Silke Röhrig

Kontakt
Hönninger Straße 2 – 18, 53547 Hausen (Wied)
Tel.: 02638 928-3709 oder 0171 2292094
E-Mail: silke.roehrig@franziskaner-mobil.de
Homepage: www.franziskaner-mobil.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 9:00 – 15:00 Uhr und nach Vereinbarung

Art der Leistung
Persönliches Budget § 29 SGB IX; Soziale Teilhabe § 113 Abs. 2 Nr. 2 SGB IX mit §78 
SGB IX mit Assistenzleistungen; Entlastungsbetrag § 45b SGB XI

Angebote für Menschen mit Demenz
Begleitung und Unterstützung, Hilfen im Alltag, Familienentlastende Dienste, 
Betreuung zu Hause, Freizeitgestaltung

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Jedem Menschen mit Unterstützungsbedarf, finanzielle Unterstützung bei 
Pflegegrad oder Beeinträchtigung

Kosten
Beratung kostenlos, Leistungen über die Pflegekasse oder über die Eingliede­
rungshilfe abrechenbar, private Zuzahlung möglich
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Betreuung zu Hause
Ambulanter Betreuungsdienst

Ansprechpartner/-in
Anja Paar

Kontakt
Kaufstr. 1, 53560 Vettelschoss, Tel.: 0151 41239285
E-Mail: kontakt@betreuung-anja-paar.de
Homepage: www.betreuung-anja-paar.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Montag bis Sonntag über die Handy-Nummer 

Art der Leistung
Betreuung, Hauswirtschaft

Angebote für Menschen mit Demenz
Alltagsbegleitung, Demenzbetreuung, Hauswirtschaft

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Pflegebedürftige, kranke und behinderte Menschen  
(gesetzlich krankenversichert)

Kosten
PG1: Entlastungsleistungen, Ab PG2: Verhinderungspflege, Privat
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Dienstleister

Hand in Hand aktiv – Betreuungsdienst Lütz
Ambulanter Betreuungsdienst

Ansprechpartner/-in
Nathalie Lütz

Kontakt
Sessenhausen 32 c, 53567 Asbach, Tel.: 0177 3787978
E-Mail: luetz@aktiv-betreut.de 
Homepage: www.aktiv-betreut.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 9:00 – 18:00 Uhr

Art der Leistung
Ambulante Betreuungsdienstleistungen und Rehabilitationssport (Bewegungsein­
heiten) für Zuhause sowie Rollatortraining

Angebote für Menschen mit Demenz
Demenzbetreuung, kognitives Gedächtnistraining sowie Neurotraining für De­
menzerkrankte

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Senioren und psychisch und physisch beeinträchtige Menschen, die in ihrer ei­
genen Häuslichkeit Hilfebedarf haben und/oder Rehabilitationsmaßnahmen 
nach z. B. Schlaganfällen benötigen

Kosten
Abrechenbar über die Pflegekassen
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Pflegedienst Herrlich UG
Ambulanter Pflegedienst

Ansprechpartner/-innen
Anke Schneider, Lars Dahlhoff, Patrick Harder

Kontakt
Schulplatz 3, 53545 Linz am Rhein, Tel.: 02644 5644882
E-Mail: info@pflegedienst-herrlich.de
Homepage: www.pflegedienst-herrlich.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Sa., 8:00 – 20:00 Uhr  

Art der Leistung
Pflegeberatung, Behandlungspflegen nach SGB V und Grundpflegen nach SGB XI

Angebote für Menschen mit Demenz
Bewältigung alltäglicher Aufgaben wie Ankleiden, Körperpflege, Mahlzeitenzube­
reitung und Haushaltsführung, Beschäftigungen wie Malen oder Spaziergänge, 
Unterstützung Angehöriger durch Besuche und Entlastung in der Betreuung, Un­
terstützung bei der Einnahme von Medikamenten und beim Prüfen des Gesund­
heitszustands, Beratung Angehöriger, wie z. B. Beantragung von Pflegegraden  

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Pflegebedürftige, kranke und behinderte Menschen und Angehörige (gesetzlich 
und privat krankenversichert)

Kosten
Kostenübernahme durch Kranken- und/oder Pflegekassen oder private Leistungen
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Dienstleister

Betreuungsdienst Von Herz zu Herz
Ambulanter Betreuungsdienst

Ansprechpartner/-in
Natascha Welzenheimer

Kontakt
Auf dem Heckerfeld 2 a, 53578 Windhagen, Tel.: 0160 98124707
E-Mail: info@betreuungsdienst-von-herz-zu-herz.de 
Homepage: www.betreuungsdienst-von-herz-zu-herz.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 8:00 – 17:00 Uhr

Art der Leistung
Betreuung und hauswirtschaftliche Unterstützung nach § 45b SGB XI, Betreuung 
und Alltagsbegleitung, Unterstützung von Pflegebedürftigen zur Förderung ih­
rer Selbständigkeit und Teilhabe am sozialen Leben, Entlastung von Pflegebe­
dürftigen und deren Angehörigen.

Angebote für Menschen mit Demenz
Einzelbetreuung zu Hause sowie Unterstützung pflegender Angehörige

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Unsere Leistungen stehen jeder Person zur Verfügung

Kosten
Auf Anfrage
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DRK Kamillus Klinik Asbach
Pflegeüberleitung

Ansprechpartner/-in
Larissa Pussan

Kontakt
Hospitalstraße 6, 53567 Asbach, Tel.: 02683 59-8104
E-Mail: larissa.pussan@kamillus-klinik.de
Homepage: www.drk-kamillus-klinik.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Art der Leistung
Beratung in der DRK Kamillus Klinik 

Angebote für Menschen mit Demenz
Koordinierung poststationärer Unterstützungsangebote, Hilfestellung bei An­
tragsverfahren

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Stationäre Patienten und Angehörige

Kosten
Die Beratung erfolgt kostenfrei

Einrichtungen
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Einrichtungen

Mehrgenerationenhaus 
Neustadt (Wied) für die VG Asbach

Ansprechpartner/-in
Angela Muß

Kontakt
Hauptstraße 2, 53577 Neustadt (Wied), Tel.: 02683 9398040
E-Mail: amuss@vg-asbach.de, mgh@vg-asbach.de
Homepage: www.mgh-neustadt-wied.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo., 9:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr; 
Di., 9:00 – 12:00 Uhr; 
Mi., 9:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr; 
Do., 9.00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr; 
Fr., nach Vereinbarung

Art der Leistung
Informations- und Angebotsdrehscheibe, ehrenamtliches Engagement

Angebote für Menschen mit Demenz
Weiterleitung an Partner, Vorträge

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Für alle Interessierte und Hilfesuchende in der VG Asbach und andere VGn

Kosten
Informationen kostenfrei, Angebote kostenfrei oder günstig
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Marienhaus Senioreneinrichtung 
St. Josefshaus Neustadt Wied
Senioreneinrichtung mit Tagespflege

Ansprechpartner/-in
Roland Hintze, Karla Linden

Kontakt
Klosterstraße 1, 53577 Neustadt (Wied); Tel.: 02683 9884-0
E-Mail: info.nwj@marienhaus.de 
Homepage: www.seniorenzentrum-neustadt-wied.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 8:00 – 15:00 Uhr

Art der Leistung
Wir bieten den Bewohnern und Gästen unseres Hauses – entsprechend ihrer in­
dividuellen Situation – qualifizierte Betreuung, Pflege und Versorgung an

Angebote für Menschen mit Demenz
Ganz besondere Betreuung und individuelle Wahrnehmung bei der Pflege und 
Versorgung

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Menschen mit mind. Pflegegrad 2

Kosten
www.seniorenzentrum-neustadt-wied.de/bewohner-angehoerige/preise-kon­
ditionen
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Einrichtungen

St. Antonius Klinikum Waldbreitbach

Ansprechpartner/-in
Katja Quade

Kontakt
Margaretha-Flesch-Straße 4, 56588 Waldbreitbach
Tel.: 02638 923-5539
E-Mail: katja.quade@marienhaus.de
Homepage: www.marienhaus-klinikum.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Do., 8:00 – 15:30 Uhr; Fr., 8:00 – 14:00 Uhr

Art der Leistung
Sozialdienst im Krankenhaus
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Verbundkrankenhaus Linz-Remagen

Ansprechpartner/-in
Manuela Ruhlandt

Kontakt
Franziskus Krankenhaus Linz, Magdalena-Daemen-Str. 20, 53545 Linz am Rhein
Krankenhaus Maria Stern Remagen, Am Anger 1, 53424 Remagen
Tel.: 02642 284001
E-Mail: m.ruhlandt@krankenhaus-remagen.de
Homepage: www.krankenhaus-linz-remagen.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 9:00 – 14:00 Uhr, Gesprächstermine nach Vereinbarung

Art der Leistung
Akut Krankenhaus

Angebote für Menschen mit Demenz
Verbundkrankenhaus Linz-Remagen – Demenz-/Krankenhausbegleiterinnen:                                                                                             	
Begleitung von kognitiv eingeschränkten Patienten und deren Angehörigen, 
Gruppenbetreuung, Einzelbetreuung, Begleitung zu Untersuchungen, Angehö­
rigenbegleitung mit Patient, Schulungsangebot für Patienten und Angehörige

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Stationären Patienten und deren Angehörige; Vorträge ohne besondere Voraus­
setzungen für Patienten und deren Angehörige
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Einrichtungen

Seniorenzentrum Haus Teresa

Ansprechpartner/-in
Stefanie Wagner und Tatjana Szyszka.Janas

Kontakt
Hospitalstr. 6 c, 53567 Asbach; Tel.: 02683 94677-111 oder -109
E-Mail: �Stefanie.Wagner@haus-teresa-seniorenzentrum.de 

Tanja.Janas@haus-teresa-seniorenzentrum.de 
info@haus-teresa-seniorenzentrum.de

Homepage: www.haus-teresa-seniorenzentrum.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 8:00 – 12:00 Uhr

Art der Leistung
Betreutes Wohnen, Kurzzeitpflege- und vollstationäre Plätze

Angebote für Menschen mit Demenz
Beratung zur Aufnahme in unserer Einrichtung oder ggf. vermitteln von anderen 
Einrichtungen

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Senioren ab dem 60. Lebensjahr

Kosten
Die Beratung erfolgt kostenfrei, unabhängig und neutral
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Verbandsgemeinde Asbach
Verbandsgemeindeverwaltung

Ansprechpartner/-in
Abteilung 4 – Bürgerdienste

Kontakt
Flammersfelder Str. 1, 53567 Asbach; Tel.: 02683 912-0
E-Mail: rathaus@vg-asbach.de
Homepage: www.vg-asbach.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo. – Fr., 8:00 – 12:00 Uhr; Mittwochnachmittags 14:00 – 16.00 Uhr; 
Donnerstagnachmittags 14:00 – 18:00 Uhr

Art der Leistung
Information, Bürgerdienste, Anträge nach dem SGB XII, Rentenanträge, Wohn­
geldanträge, Fahrdienste, Einwohnermeldeamt

Angebote für Menschen mit Demenz
Informationen zu Anträgen nach dem Sozialgesetzbuch (SGBXII)

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Bürgerinnen und Bürger aus der Verbandsgemeinde Asbach

Kosten
Die Information erfolgt kostenfrei oder nach Gebührenordnung

Verbandsgemeinde Asbach

Verbandsgemeinde
Asbach
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Sonstige Angebote

Evang. Kirchengemeinde
Neustadt-Vettelschoss

Ansprechpartner/-in
Pfarrer Bernd Peters

Kontakt
Willscheider Weg 19, 53560 Vettelschoss; Tel.: 02645 2226
E-Mail: neustadt-vettelschoss@ekir.de
Homepage: www.ev-kg.de

Zeitliche Erreichbarkeit | Sprechstundenzeiten
Mo., Di., Do., 9:00 – 11:00 Uhr; Mi., 16:00 – 18:00 Uhr

Art der Leistung
Beratung und Seelsorge

Angebote für Menschen mit Demenz
Gesprächskreise, Gottesdienstbesuche, diakonische Dienste

Für wen und wann steht dieses Angebot zur Verfügung?
Für alle Interessierten

Kosten
Die Leistungen erfolgen kostenfrei, unabhängig und neutral
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Demenzparcours
zur Ausleihe im Mehrgenerationenhaus

An Demenz erkrankte Menschen stoßen in ihrem Alltag immer wieder auf Heraus­
forderungen und hierdurch auch auf Unverständnis ihrer Mitmenschen, was mit­
unter zu schwierigen Situationen führen kann.

In 13 Stationen bildet der Demenzparcours alltägliche Situationen wie das Mittag­
essen oder das Verhalten im Straßenverkehr nach und macht auf spielerische Art 
die Grenzen der Betroffenen erfahrbar. Durch das Erleben des eigenen Unbeha­
gens soll das Verständnis für ungewöhnliche und manchmal herausfordernde Ver­
haltensweisen gefördert werden.

Der Parcours ist, aufgrund einer Förderung durch den Kreis Neuwied, kostenfrei für 
Institutionen, Schulungen, Workshops, Messen oder ähnliche Veranstaltungen im 
Landkreis Neuwied ausleihbar.
 

Bücher rund um das Thema Demenz und Pflege
zur Ausleihe im Mehrgenerationenhaus

Wir haben einige Bücher zu den Themen Demenz und Pflege angeschafft, die sie 
gerne für eine begrenzte Zeit ausleihen können. 

Bitte melden Sie sich vorher bei uns!

Informationen
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Entstehung der Lokalen Allianz für Menschen mit 
Demenz in der Verbandsgemeinde Asbach

Das Mehrgenerationenhaus der Verbandsgemeinde Asbach erhielt im Mai 2012 für 
drei Jahre Fördermittel vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend und das Netzwerk „Lokale Allianz für Menschen mit Demenz“ wurde 
gegründet.

Nach dem Förderungsende durch das Bundesministerium sollte die Lokale Alli-
anz weiterbestehen, die Verbandsgemeinde Asbach übernahm die finanzielle Un­
terstützung. 

In 2024 erhält die Lokale Allianz eine Netzwerkförderung der Pflegekassen nach 
§45c Abs. 9 SGBXI.

Die Lokale Allianz organisiert in der Verbandsgemeinde Asbach Informationsver­
anstaltungen zu Themen wie Demenz, Pflegeversicherung, Wohnen im Alter, Er­
nährung, Vorsorge, Entspannungsseminare u.v.m. Hierdurch sollen Angebote für 
Betroffene und Angehörige ergänzt werden.

Das Netzwerk ist immer offen für neue Interessierte. Haben Sie als Dienstleister oder 
Einrichtung Interesse Netzwerkpartner zu werden, dann melden Sie sich bei uns.

Bürgerinnen und Bürger, die Fragen oder Anmerkungen haben, wenden Sie sich 
gerne an uns.
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Netzwerkkoordinatorin: Ulla Müller (Pflegeberaterin)

E-Mail: demenz@vg-asbach.de

Tel.: 0151 53397640
Telefonische Sprechzeiten (Mobiltelefon): mittwochs, 10:00 – 12:00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung (über das Mehrgenerationenhaus 02683 9398040)

Homepage: mgh-neustadt-wied.de/lokale-allianz-demenz

... oder einfach den QR-Code scannen:

Kontaktdaten
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Für Ihre Notizen




